
zu Vorschlägen 
aus persönlichen 
Gesprächen
Die Arbeit mit Partei- 
aufträgen sollte weiter 
qualifiziert werden.

Die Arbeit mit Parteiaufträgen 
fördert auch in den Grundorgani­
sationen des Kreises Teterow die 
politische Aktivität zur Erfüllung 
der Parteibeschlüsse und ist auf 
die Verwirklichung der Kampf­
programme gerichtet. Die Leitun­
gen der Grundorganisationen 
nutzen diese bewährte Form der 
individuellen Arbeit, um den An­
teil des einzelnen Kommunisten 
an der weiteren Leistungssteige­
rung in der Volkswirtschaft, die 
Wirksamkeit der politischen Mas­
senarbeit gnd die Kampfkraft des 
Parteikollektivs zu erhöhen.
Fast jeder Kommunist in unse­
rem Kreis hat in Vorbereitung 
des XI. Parteitages der SED sei­
nen konkreten, abrechenbaren 
Parteiauftrag erhalten. Diese Auf­
träge betreffen den Beitrag des 
Genossen für die Leistungsent­
wicklung des Betriebes bzw. der 
Genossenschaft, Vorhaben aus 
dem Plan Wissenschaft und 
Technik, Aufgaben für eine hö­
here Veredlung der Rohstoffe, 
die Entwicklung neuer Erzeug­
nisse und Technologien, die Stei­
gerung der Konsumgüterproduk­
tion, die Senkung der Tierverlu­
ste, die Erhöhung der Boden­
fruchtbarkeit und die Arbeit mit 
Höchstertrags- sowie Höchstlei­
stungskonzeptionen.
Genosse Bruno Paulat, Direktor 
der Teterower Industriewerke 
„Ernst Thälmann", erhielt zum 
Beispiel den Auftrag, über kon­
krete Maßnahmen aus dem Plan 
Wissenschaft und Technik die 
Voraussetzungen zu schaffen, 
daß der Betrieb bis zum XL Par­
teitag eine zusätzliche Tagespro­
duktion erarbeitet. Er hat weiter­

hin die Aufgabe, drei rechnerge­
stützte Arbeitsplätze vorzuberei­
ten, um im Parteitagsjahr die Ar­
beit in der Verwaltung zu rationa­
lisieren und die Projektierung und 
Konstruktion effektiver zu gestal­
ten.
Der Parteiauftrag für Genossen 
Josef Müller, Vorsitzender der 
LPG (P) Klenz, sieht vor, daß er in 
seiner Genossenschaft ein Füh­
rungsbeispiel für den Kreis zur 
komplexen Durchsetzung des 
wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts in der Pflanzenpro­
duktion schafft. In enger Verbin­
dung damit soll er darauf hinwir­
ken, daß auf einem ausgewähl­
ten Höchstertragsschlag durch 
wissenschaftlich-technische 
Maßnahmen und die Anwendung 
der Erfahrungen der Genossen­
schaftsbauern 450-500 dt/ha 
Zuckerrüben produziert werden. 
Beide Genossen leiten aus den in 
den Parteiaufträgen formulierten 
ökonomischen Aufgaben ihre 
Schlußfolgerungen für die poli­
tisch-ideologische Arbeit ab. Sie 
nehmen durch ihr politisches 
Wirken in den Kollektiven Ein­
fluß,. daß die ökonomischen Auf­
gaben von den Werktätigen in 
hoher Qualität verwirklicht wer­
den.
Unsere Erfahrungen besagen, 
daß es notwendig ist, die Arbeit 
mit den Parteiaufträgen weiter zu 
qualifizieren, um die Aktivitäten 
der Kommunisten zielstrebig zu 
fördern. Dabei kommt es vor al­
lem darauf an, die Übergabe, 
Verwirklichung und Kontrolle als 
einheitlichen Prozeß zu gestal­
ten. Das gelingt um so besser, 
wenn die Parteileitung die Auf­
träge gut vorbereitet, mit dem 
Genossen berät, wie und wann 
sie abgerechnet werden und aus 
der regelmäßigen Auswertung 
Schlußfolgerungen für die Ge­
staltung des innerparteilichen Le­
bens zieht.
Das Sekretariat der Kreisleitung 
Teterow der SED lenkt die Auf­
merksamkeit der Parteileitungen 
bei der weiteren Qualifizierung 
der Arbeit mit den Parteiaufträ­
gen auf folgende Schwerpunkte:

1. Die Mitgliederversammlungen 
sind noch stärker als Stätte des 
Erfahrungsaustausches über die 
Durchführung der Beschlüsse zu 
gestalten, in denen die Genossen 
über ihre Arbeit berichten und 
Hinweise für die Erfüllung ihrer 
Parteiaufträge erhalten.
2. Mehr als bisher sind bei der 
Erarbeitung und Übergabe der 
Parteiaufträge die Fähigkeiten 
und Neigungen der Genossen so­
wie die Abrechenbarkeit der Auf­
träge zu berücksichtigen.
3. Vor der Übergabe des Auftra­
ges ist in einem persönlichen Ge­
spräch dem jeweiligen Genossen 
das Anliegen der Parteiorganisa­
tion zu erläutern, damit er seinen 
persönlichen Anteil ßn der Durch­
führung der Beschlüsse erkennt.
4. Jeder Genosse muß vollauf 
von der Notwendigkeit und Rich­
tigkeit seines Auftrages über­
zeugt sein, um mit Hingabe und 
Leidenschaft die Aufgabe zu ver­
wirklichen und das Arbeitskollek­
tiv zu mobilisieren.
5. Die Leitung verschafft sich in 
persönlichen Gesprächen mit 
dem Genossen einen Überblick 
über den Stand der Durchfüh­
rung der beschlossenen Vorha­
ben, über ideologische und an­
dere Probleme ihrer Verwirkli­
chung und erteilt Ratschläge für 
die Realisierung des Parteiauftra­
ges.
6. Die Parteileitung kontrolliert 
die Verwirklichung der Aufträge 
und würdigt die beispielhafte Ar­
beit, das kämpferische und diszi­
plinierte Verhalten sowie die 
schöpferische Initiative der Ge­
nossen, kritisiert andererseits 
Routine, Nachlässigkeit und 
Selbstzufriedenheit im Ringen 
um die Durchsetzung der Partei­
beschlüsse.
Durch qualifizierte Arbeit mit Par­
teiaufträgen realisieren die 
Grundorganisationen maßgeb­
lich ihre im Statut der SED veran­
kerte Aufgabe, ständig die Aktivi­
tät der Mitglieder und Kandida­
ten zu erhöhen.
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